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BESCHREIBUNG . , 
Der Mulchhäcksler RZ-3 von der Fabrikeinheit Törökszentmiklos.· der 
Budapester ~andmaschinenfabrik (VR Ungarn) I dient zum Zerkleinern 
von Schnitth01z in Obstplantagen und Grünmasse aller Art, sO,wie zum 
Verteilen und Zerschlagen von Rapsstroh, das im Schwad abgelegt ist, 
und zum Zerkleinern von holzigen Pflanzenresten . (Körnermaisstengel, 
Tabakstengel etc.). - . 

Das vom Traktor überfahrene Gut wird ohne Aufnahme durch die 300 cm 
breite Einzugsöffnung des Hä~slers den horizontal rotierenden Pendel­
messern zugeführt. 

Die Hauptbaugruppen der Mascliine s~nd: 

Antrieb (Vorgelegewellen und Winkelgetdebe) 
Messerträger mit je 4 Pendelmessern 
Stützräder mit Höheneinstellungsvorrichtung 
Gehäu&e 

Der Mulchhäcksler wird an der Ackerschiene des Traktors aufgesattelt. 
. T . . ' 

Die zwei Messerträger werden von der Zapfwelle. des Trakt9rs über 
Gelenkwelle, fest montierter .bntrieb'sweUe, Kegelradverteilergetriebe und 
zwei Kegelradwinkelgetriebe' angetrieben. Das.· übersetzungsverhaltnis der' 
Getriebe beträgt t' : 1,56. " ,,-

Die zweiflügeligen Messerträger sind mit je 4 Pendelmessern ausgerüstet. 
Jeder Flügel trägt zwei im Absfänd von 17 cm übereinander "angeordnete 
Messer, die durch einen mit einer Kronmutter versehenen Bolzen gehaiten 
werden. Die Messer sind beidseitig nutzbar und können nach 'Verschleiß 
der einen Seite. gedreht werden: Dabei müssen die Messer zwischen den 
Messerträgern ausgetauscht werden. Die Messerträger rotieren gegenläu­
flg so, daß das Häckselgut jeweils an der Außenseite entlanggeführt wird. 
Je ' e.in an. der Außenseite des Gehäuses Ipontiertes starres Messer greift 

. zwischen die paarw~se im Abstand von 17 cm angeordneten Pendelmesser 
und tr ägt zur zusätzlifuen Zerkleinerung des Gutes bei. 

pie A.rbeitshöhe witdmittels der zwei luftbereiften Stützräder durch 
eine Spin~el regul~rt. Damit wird el}eIlfalls die Arbeits- und Transport-
steIlung emgestellt: . '. 
Das Gehäuse dient gleichzeitig als Rahmen. An ihm sind die übrigen 
Baugruppen montiert. Die Auswurföffnung, ist mit im Abstand von 30 cm 
angebracht~n Gitterstäben verseh.~n, · die weggeschleuderte -Äst.e zum Teil 
ab:i'~ngen sonen. An ·der Einzugsöffnung sind ~ettenstücke im Abstand 
von 4 cm angebracht, die ebenfalls weggeschleudertes ' Gut abfangen 
sollen. 

/ ' 
Hinsichtlich der Arbeitsqualität und der Leistung beim Einsatz im SChnitt­
holz sind die letzte Bodenbearbeitung und das ablegen de!; Schnittholzes 
von Bedeutung. Die Bodenoberfläche muß eben sein (keine Furchen-, 
Spuren- und Dammbildungen) und das Schnittholz imSchwad bis maxi-
mal 280 cm Breite liegen. / . 
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Von der letzten-Bodenbearbeitung im "Herbst, die deI' Unterbringung d~s 
Bodenbewuchses und der Einebnung der Oberflächen dient, bis zum Häck­
seln des Sclm~ttholzes bei offenem Boden, können keine anderen Arbeits­
gänge mit Gerätewund' 'Traktoren, die Spuren hinterlassen, erfolgen. Even­
tuelle Pfianzenschutzmaßnahmen bzw: Düngung, müssen entweder bei 
Bodenbedingungen, die Spure~ verhindern, oder' nach " qem Häckseln 
.durchgeführt werden. ' ' , '. 

Außer dem Traktoristen werden fUr den ;Einsatz keine weiteren Arbeits­
kräfte benötigt. Für den Einsatz der Maschine imuß ein Traktor mit einer 
JVIotorh~istung von mindestens 50 PS zur VerfügUlig stehen. . 

Technisclte Daten: 

Länge 
Breite 
Höhe , , _ ' 
Ubersetzungsverhältnis der Getrtebe 
Anzahl der Messerttäger (Rotoren) 
Messerzahl je Messerträger 
Ri~tpreis , 

'\ : 

PRVFUNG 
Funktionsprüfung 

3450 mm 
3080 mm 
'730mrn 

1 : 1,60 
28.tck. 
4 St~. 

6000,- M 

Die Funktionsprüfung wurde während des EiI~satzes der Maschine im 
Lehr- und yersuchsgut Tornau-Prussen~orf, Betriebsteil Hohenthurm 
durChgefüh!t. ~ 

Tabelle 1 
" . Einsat~bedingungen während der Funktionsprüfung 

\ , 

Obstart Äpfel 

Standjahre 
Reihenabstand 
Oberflächenbeschaffenheit in der Arbeitsgasse 
Sqmittholzbelag fn der Gasse' 
max. ' Astdurchmesser 
Traktor 
,Arbei tsgesch windigkei t 

ca. 15 
/350 cm 
fest, eben 
1,9 kgjm 

, 55 mm 
MTS 50 
2,6 kmjh <-

... r 
Die Baumreihen zeigten durch Bearbeitung mit der- Scheibenegge leichte 
Dammbildung, so daß die Ar:beitsgasse etwas muldenförmig , war. 

Unter den genannten Bedingungen- wurden 96,4 % des Schnittholzes aus­
reichend zerschlagen, so daß es für die nachfolgende Bodenbearbeitung 
nicht störend war. 3,6 % des Scqnittholzes (Äste mit einer Länge ' von 
40 ... 120 cm u_nd-' einer Stärke von 15 ... 32 mm) waren ungenügend 
,zerschlagen. 
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Der' Antriebsleist~ngsbedarf des MUlchhäckslet:s geh(~us TabelLe 2 herver. 
/' . ' .- -.~ /' .... - .- . 

Tabelle 2 

'Antriebslejstuhgsbedarf ~, 

Bedingung Arbeits~ max. , 
. ge-", , , . Ast~ 

sruwin- stärke 
" " d.igkßit 

/-
I , [km/hl [mm] 

Anlaufen 
/ der Masehlne 
Lee~lauf .. \ 
L,ast 
(normal) 

-Last (nach , 
Stauungen) 

im Leer- '­
, Jauf 

" '---

\, 

Belag-. _ ~iapf': " Dreh- IJrehlei..: 
stärke , welle.n., moment> , stUJJ-gs­

,' dreh- - ' bedarf ' . bedarf 
~ähl ' " , 

[kg[m] ' fU~fn-tJ [mkpl ~ [PSi 

540 / .... 
2 4 " ----, ." 540 

-7 540' 

47 ,35,4 

,7 / 

46,25 

65,5 

5,3 
34,9 

49,3, 

Wahrend der Messung traten ' M(')~ente bis 104 mkp au:E; die eIner Dt:eh-
'leistung von ;78,4 PS ,entsprechen. / 

, . ' 

Bei der. Zeitmessung zur Ermftmmgder 'LeistUng ü nd Auf~~ndungen ent­
, sprachen ,die Bedingungen mit Al;1snahme qermax. , 'Astdurchrriesser 

(70 mrn) 'und der ~rbeitsgeschwindigkeit (2,9 km/h) dEm Anga,bell in der " 

, T' 
" .\' 

.' 
, Tabelle 1. Dfe Länge der Anlage betrug 296 m. Der Sclulittholzschwad 
zwisc~en den Reihen' wurde in einem Arpeitsgang gehäckse~t. " 

In Tab'elle 3 sind die Leisturfgen ,und Alrlwenq,y.ngen jena und die 'erreich __ 
-ten' Leistungen angegeben. -- " 

" 

Tabelle 3 

Leistung~n und Aufwendungen, 

Leistungen 
bezogen auf \- min!ha 

36\ 
40 

Lefstungen 
, 'l1~/h ' 

.1,66 _ 
, 1,52 ,,' 

'. ~! . , 
, Aufwendungen ' 
AK-h/h~ " MPSj ha 

0;60 
0,66 

30,15 ... 
32,93 

Die Wendezeit T21 b,etrv.gje 'ha 2,11 min ~nd die Stör,;feit' T4 - 4,3 'min/h~, -

:. Einsatzprüfung 

Die EirisatzJ)}füfung des MulchhäcksIers erfolgt 'vom 17. 2 . .. . 8. 4: 1970 
in I C!en Betl'iebsteiten Tornau, Prussendod' und Ho~e!l_t~urm des ,Lehr­
und Versuchs:gJltes Tomau: Pru,ssendorf. Insgesamt, wurde die Mäschinein' 
dieser Zeit 64 Stunden eingesetzt und Schnhtholz- inAO,5 ha\, Obstanlage 
gehäckselt. Der --Eip.satzlitt unter schwierigen Witterungsbedingungen; so 
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\ , 
daß 'eine' intensiv~re Nutzung Jlich~\ rt:J,öglich war. Am~8. 4. trat ßJ.F rechten 
Winkelgetriel:ie ein Schaden auf, der wegen fehl~nder Ersatztelle dep Ab-
bruch de'r , Einsatzprüfung bedin~e. \' I -, 

Währena. del" F~nktionserprobung zum Mulchen von-Grünmasse und Ein­
satzprüfung im Schriittholz traten' folgende funktionelle und mechanische 
Störungen , auf: ' I' " 

) 1;- 7'. . 

Starre 'Seitenmesserzweimal abgeschlagen; Deformü;~rung <;ler Seiten-
wand des Gehäuses. . ' . ' -_ 
Ursache: 1;)ie. Scliraub:v~rbipdungen lockern sich .. Die rotierenden Me~,-

ser schlagen an das herabhärigende' starre Messer. ' , 

Gelerikwelle zweimal deformiert. 
Ursache: überbelastung der normaleI;1 Gelenkwelle. Verstärkte Ge;-

a. ' , " lenkweIie 'hielt di~ Belastungen aus. " , 

'~~ - ,Bruch des Kreuzgelenkes der ~ntriebswelle vor- deIp Vefteilergetriebe. 
. _.:"" 

Getriebeschaden; Zahnkranz am Kegelrad defekt. 
r 

Olaustritt am Lager. , 
Ur)lache: S,chraubverbiildung gelockert. 

- \ Stauungen,..von SChnittholz vor der 'Einzugsöffnung zwischen Traktor 
I, /' und Mulchhäcksler. . h 

, / 

Ursache: Äste verklemmen sich in der l\ufhängevortlcJitung d~r Ma·". 
schine am Tr;;tktor undvoider Eihzug:söffnun,g. 

, 
.Besonders . anfällig erwies sich di~ Befestigung der starren Seitenmesser 
mit e~nem Reparatura'ufwand von '50 % des gesamten. Reparaturaufwandes. 
Insgesamt trat einße,Par,aturaufwaI}d. von 7,5 fniri/ha auf. 

Der 'Schnittholzhäcksler kann 'vom Traktoristen ohne Hilfskraft am Trak-, 
tor aufgesattelt und abgestellt werden. Die' Umsetzmöglichkeiten siri'd gut. 
Es sind Transpontge~chw1ndigkeiten bis' 20 krtJ./h mögnclj. ' 

Die Transportbreite Hegt' mit 308 cm 8 cm über der zulässigen. Transpor,t-· 
, breite für Landhlaschineri~ Die überbreHe .is'f zu -kennzeichnen. 

Zu den Hauptverschle1ßteilen der .. Maschine zählen die Pend'elmesser und ~ 
' starren Außefiwandmesser, sowie das Antriebssystem. Für die ,Messer 
iäßt sich die Nutzurigs<iauer ' auf ca. 8ß ha' ,einschätzen . . Nach 40 ha ' war 
eine Schneide d:er Messer so verschl'issen, ~aß sie: gedreht werden mußten. 
Hierbei zeigte sich ah dei',MesseFaufhängung kaum, Verschleiß. Auch die 
Kr6nmutt~~befestigung und -Bolzen ließen siCh leicQ.~ lösen~ Das, Aus,. , 
wechseln der Messer ist nur mit einer · Hebev:orrichtung möglich ,und 
bedarf besonderer SidJ,erungsma.ßnahmen. 
Alle Pfl.egestellen der Maschine, sind leicht erreichbar. Auf dem Gehäuse' 
sind, bedingt dur ch ;;tj.lfgeschweißte ver;te~fungen, Wassersäcke vorhan­
den, so daß 'es ' nicht einer aristrich- und rostschutzgerecht,en Konstruktion " , 
entspridJ,t. ' 

Die Antriebswelle zwischen Gelenkwellenanschluß und Verteilergetriebe 
ist nicht. gesclJ,,:ützt. Während des' Betri~bes werden Holzstücke und Steine 
bis 30 m weit dllrch ' die Einzugs- und AuswurEöff'nung weggeschleudert. 
Bei trockenem Boden', ist die Staubentwicklung stark, 
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Sonderp~fung " '", 

Der Mulchhä<;ksler wJ rde-J.n' Prinzipversuchen zum Häckseln und' Verteilen 
von Raps.- und' Getreidestroh, welches im Schwad lag (Mähdrusch), ein-

'\, ' 

gesetzt. . -

Während des ~insatzes zeigte sich : ' 

ein Einarheiten des Strohes in den Boden, kann nicht erfolgen, da .die 
Messer zu stark versChleißen 

- # • 

'im '6riginalzusta~d beträgt die maximale Arbeitsbreite 3 m 

nach Abnahme der Seiteribleche un'd Montage spezieller Leitvorrich-
tung wird das Gut auf ca. 6 m ,verteilt ( 

die Häcksellänge ist sehr unterschiedlich, sie schwankt je nach Durch- . ' 
satz zwis,chen 5 ... 25 cm 

. die Strohschwade werden vollständig atr!=genommen 

der Kraftbeda,rf ist sehr hoch, es werden Traktoren der - 2. Mp-~lasse 
benötigt. . 

- .Die Flächenleistung beträgt ca. 3 halh T04 bei>5,4 m !'cl:lwadabstand 
.... und 30 dt/ba Strohmasse. / 

AUSWERTUNG 

Der Mulchhäcksler RZ-3 . ist auf Flächen mit geringem Steinbesatz an der 
Oberfläche zum Häckseln von Schnittholz bis 60 film DurciJ.messer und 
Mulchen von Grünmasse aller Art einsetzbqr. Dar'über hinaus ist er ,zum 

- Zerkleinern und Verteilen des Rapsstrohschwades vom Mähdrescher E 175 
und E 512 zu verwenden. 

·,Die mit dem Mulchhäcksler erreichbare Zerkleinerung ' des Schnittholzes 
entspricht ~icht voll den Forderungen. In Altanlagen wurden 3,6 .0/0- des 

- Häckselgutes unzureichend zerkleinert. pieses muß vor der Bodenbear­
beitung beseitigt werden, wodurch ein zusätzlicher Arbeitsaufwand ent­
steht. Außerdem müssen Aststärkeil mit über 60 ril.m riur~esser vorher 
ausgesägt 'werden. . 

Nachteilig wirken sich in funktioneller Hinsicht die Stauungen des Schnitt-
4o.lzes. zwischen Traktor und Häcksler .aus, die zur Überlas\ung bei der 
Aggregate führen. Weiterhin werden durch sie die Arbeitsqualität, die Lei­
stung und die Belastl,mg des Traktoristen nachteilig beeinflußt. Das Ver­
klemmen und Anstauen des Schnittholzes könnte durch entspreChende 
Gleitbleche zwisciJ.en Traktor und Maschine uriter d~r Anhängevorrich­
tung, die das "Ausbrechen" der 'Äste nach oben nach 'dem Überfahren 
durch den Traktor verhindern, weitgehend eingeschränkt werden. DiE~ Ab" 
weisbleche müßten dem jeweils verwendeten Traktor angepaßt werden. 

Die Arbeitsqualität beim Mulchen von Grünmasse (Gras, Futterroggen 
bis 120 cm Höhe) ist sehr gut. Es- wird über die gesamte ,Arbeitsbreite ein 
gleichmäßiger Schnitt erreicht. I ' 
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Der-Drehleistungsbedarf von 34,9 PS bedingt den Einsatz eines Traktors 
mit eiI1er Motorleistung von, mindestens 55 PS. Der hohe Drehmoment­
,bedarf von" 65,5 kpm beim Zerkleinern von angestautem Ghlt und die 
dabei auftretenden hohen Belastungen durch die Schwungrnassen des 
Traktormotors mit ' bedingten Momenten von 104 mkp, die ein~r Dreh~ 
leistung von 78,4 PS entsprechen, erl>,lären die Deformierung von Gelenk-
wellen. ' ' , ." 1 _ ' 

In der Arbeitsbreite entspricht die Maschine den Forderungen bezüglich 
des EInsatzes ' in moclernen Intensivanlagen mit ReihenQr<:!iten von 
4'. ! • 4,5 D;l. Die Arbeitsgasse braucht nur einmal durchfahren zu werden. 
Mit dem Schnittb.olzhäCksler werden Leistungen von 1,5 ha/h in der T04 
und bei einer Anlagenlänge von 300 m erreicht. Die Aufwendungen liegen· 
dabei mt 0,66 AKhjha mid 32,93 MPSjha (ohne Nachräumung) im Ver-

,. ' gleich zur ScfmittholzräumuI1g mit Schiebegabel wesentlich günstiger. In 
, der Kampagne kann das Schnittholz von ca. 120 ~bis 150 ha Obstanlage 

mit einer Maschine ' gehä~selt werden. ' 
Während der Einsatzprüfung traten an der stark beanspruchten Bau­
gruppe Messerträger keine Schäden auf. Ebenso zeigten die Messer norma-
1en Verschleiß. Besonders günstig ist die MQglichkeit der , zweiseitigen 
Nutzung der Messer, wodurch sich die ' Nutzungsdauer verdoppelt ' 

Die Störungen an der Gelenkwelle lassen sich durch das Verwenden von 
verstärkten Gelenkwellen ' vermeiden. -. \ 

Die Lockerung der Schraubverbinduni der Seitenmesser ist durch eine 
andere konstruktive Lösung Zhl verhindern. 

Die Nutzungsdauer wird fur die einzelnen Baugruppen 'wie folgt einge­
schätzt: -

-
Pendelmesser 
Seiteninesser \ 
Teile der Messerbefestigung 
Messerttäge:t 
Antrieb . 

80 ., . 100 ha (Schnittnolz) 
80 ... 100 'ha (Schnittholz) 

2 ,Kampagnen ' 
3 .. . 4 Kampagnen 
3 .. .. 4 Kampagnen . 

Der Einsatz der ,Maschine ist mit einer Unfallgefahr verbunden. Es dür­
fen nur Traktoren mit nach. hinten , und unten abgeschlossener ' Kabine 

• 
eingesetzt werden. Während der Arbeit dürfen siCh im Umkreis von' 40 m ,. 

: keine Personen aufhalten. Dies ist dur,ch ein, auf der Maschine angebrach-
"\' tes Warnschild dehltl,ich. zu machen. Unmittelbar an Verkehrsstra;ßen darf 

in diesem Entfernungsbereich nicht gehikkselt wel'den." Die Antriebswelle 
zwisChen Gelenkwellenanschlhlß und 'Ver'teif~rgetriebe muß . ~it einem 
Schutz versehen werden. 
Vor dem Einsa~z sind--die Bedienpersonen bezüglich -der Arbeitsschutzbe­
stimmungen zu belehren, Die entspl'echenden Instruktionen sind während 
des Einsatzes in die monatlichen Arbeitsschutzbelehrunge~ aufzunehmen. 
In der Bedienan.weisung muß' auf die einzuhaltenen Arbeits~chhltzmaß-
'nahmen . hingewiesen werden. ' 
Die beim Einsatz der Maschine auftretenden Einsatzkosten sind in Tabelle 
5 zusammengefaßt. ' , " , 
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, Ta,belle/5 · 

Eirisatzkosten-'je ha des Mulchhäckslers RZ~3 

Anschaffungspreis 
Nutzungsdauer 
Arbeitsleistung 

. Kosten in Mat'k je Hekt,lr 
Abschreibung 
Unterhaltung und Versicherung 
Instandhaltung 
Betriebsstoffe . 

- Traktoreinsatz 
Lohnkosten 

, / 

6000,-M 
8 Jahre 

-220 ha/Jahr ' \f., 

3,40 M 
0,48_M 
5,45 M 
0,13 ;M, 

6,20 M 
1,95 M \ 

____ ----------~----~~~------7-' -1-7-,6-4-M--~,--;--------.__~ 
/ 

' Die E,:ostenfür die Vor- und Nacharbeiten . betragen i beim Einsatz des 
Mulchhäclq;lers ca. ,17;"': M/ha" sei daß Gesamtkosten 'bis zu einer Höhe~ 
von ca. 34,70. M/ha ' entstehen .können. Im Vergleich- dazu" betragen ,die . 
Kosten für die Schnittholzräuniung mit Schiebegabel und ansChließendem 
Verbrennen (Angaben der GPG "Neuer Obstbau" in Neufahrlimd) -ca, 
53,- M/ha. / ' 

I . 

BEURTEILUNG , \ 

Der Mulchhäcks,leli RZ-3 der Fä:brikein~eit Törökszentmiklo~ der Buda­
pester Landmaschinenfabrik -ist zum Muldhen von -Gr'ünmasse 1.:1.TIc;l. son- . 
stigen · Bewuchsresten 'zum Häckseln , von Schnittholz b~s 60mm Durch-

. messer in .0bstplaJitagen .mit geringem ' Steinbesatz an der Oberfläche 
einsetzbar. ' - " . -

Stauungen des Schnittholzes unter dem Traktor und v~r der Maschine und 
einige technische Mängel beeinflussen die Einsatzsicherheit. ungünstig, 

. Der Mulchhacl$:sler RZ~3 ist für den Einsatz in der Landwirtschaft der 
DPR "geeig~et" . 

. 11 Potsdam-Bornim, den 4; 6.1970 -
\ .' 
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-ZentJoale Prüfstelle für Landtech~J.ik Potsdam-}3ornim 
gez.: R. Gätke- gez.: R. 'WoIf 
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/ - Dieser Bericht wurde bestätigt: 
"'-Staatliches Komitee für Landtechnik 

,'-\ und MTV, . 
. 1 Der Vorsitzende 

gez. r;öffelholzc 

BerliI,l. den 22. 9. 1!)!70 . ./ , 
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